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Das Maiskorn braucht ein warmes Bett
Bonn (DMK) – Wetterextreme wie die Trockenheit und Hitze 2018, Sturmschäden 2017 oder Überschwemmungen in 2016 haben die Landwirte sensibilisiert. Mit dem 1 x 1 des Pflanzenbaus könnten die Maisbauern den Anbau optimieren und die Folgen von Extremwetterlagen abpuffern, berichtet Norbert Erhardt von der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen in einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK). 

So sei es nötig, die Bodenfruchtbarkeit der Ackerstandorte nachhaltig zu fördern. Neben der Verhinderung oder Beseitigung von Bodenverdichtung sei die Einstellung und Erhaltung des standortgerechten ph-Wertes und Humusgehaltes wichtig. Ein ausreichender Humusgehalt beeinflusse die physikalischen Eigenschaften des Bodens positiv, begünstige das Bodenleben und die mikrobielle Lebendverbauung, verbessere die Wasserführung und Durchwurzelbarkeit. Auf diese Weise könnten die Folgen extremer Wetterereignisse abgeschwächt, etwa der Bodenerosion bei Starkregen vorgebeugt werden. Um Trockenstress im Vorfeld zu begegnen, ist eine standort- und sortenspezifisch angepasste Bestandesdichte von großer Bedeutung. Die Empfehlungen der Landwirtschaftskammer bewegen sich zwischen 6 Pflanzen/qm für extrem massenwüchsige Sorten auf Standorten mit häufigen Trockenschäden bis hin zu 10 Pflanzen/qm für kompakte, kleinwüchsige Sorten auf Böden mit sehr sicherer Wasserversorgung. Die Kammern untersuchten auch die Auswirkungen der Bestandesdichte auf Lagerneigung, das Abreifeverhalten, den Ertragsaufbau sowie Futterqualität. Ein dichter Bestand erweist sich, so Erhardt, als deutlich anfälliger für Lager und Stängelbruch, da die Pflanzen länger werden und dünnere Stängel ausbilden.    

Bei der nun anstehenden Maisaussaat ist große Sorgfalt geboten, denn der Mais stellt hohe Ansprüche an die vorbereitende Bodenbearbeitung und die Ablagegenauigkeit des Saatgutes. So sollte die Bearbeitungstiefe in etwa der späteren Ablagetiefe der Maiskörner entsprechen. Sie liegt zwischen vier Zentimetern bei schweren und sechs Zentimetern bei leichten Böden. Mais bevorzugt ein erwärmtes, verdichtungsfreies und gut durchlüftetes Saatbett mit guter Wasserleitfähigkeit. Von daher müssen sich die Landwirte gedulden, trotz aller Bemühungen, möglichst früh auszusäen, um die Vegetationszeit optimal zu nutzen. Der Boden muss sich gesichert auf 8 °Celsius erwärmt haben, denn das Maiskorn und der spätere Keimling reagieren sehr empfindlich auf Temperaturschwankungen. Die Ablagetiefe und der Kornabstand in der Reihe müssen während der Aussaat regelmäßig überprüft werden, um Lücken oder eine ungenaue Verteilung der Körner zu vermeiden. Das DMK stellt den Landwirten als Hilfsmittel auf seiner Homepage www.maiskomitee.de unter Produktion/Anbau/Aussaat den Saatgutbedarfsrechner zur Verfügung. Damit kann der Saatgutbedarf bei vorgegebener Bestandesdichte errechnet werden.  
(2.905 Zeichen)
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Bewerbung zum DMK-Förderpreis 2019 läuft

Bonn (DMK) – Ab sofort können sich junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler um den  Förderpreis des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) bewerben. Mit diesem Preis ehrt das DMK seit 1999 Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen für außergewöhnliche, praxisorientierte wissenschaftliche Arbeiten rund um den Mais.

Der Preis wird in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten sowie Doktorarbeiten verliehen. In der Kategorie Doktorarbeiten ist der Preis mit einem Preisgeld von insgesamt 2.500 Euro dotiert. In der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten schreibt das DMK den Förderpreis mit insgesamt 1.500 Euro aus. In jeder Kategorie können maximal drei Arbeiten ausgezeichnet werden. 

Die Bewerber können Arbeiten aus unterschiedlichsten Bereichen einreichen, aus der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, dem Pflanzenschutz, dem Versuchswesen, der Produktion und Verwertung von Mais, der Ökologie oder der Ökonomie des Maisanbaues. Das DMK legt Wert darauf, dass die Ergebnisse der Arbeiten einen Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten oder in der Praxis umsetzbar sind. 

Die genauen Modalitäten sind unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Portrait/Förderpreis/Ausschreibung abrufbar. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2019. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im November. 
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Endgültige Mais-Ernteergebnisse im Überblick

Bonn (DMK) – Auf der Homepage www.maiskomitee.de hat das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) die endgültigen Ergebnisse der Maisernte 2018 veröffentlicht. Die Zahlen basieren auf den Angaben des Statistischen Bundesamtes. Sie machen deutlich, dass 2018 aufgrund der Witterungsextreme in der Summe als schlechtestes Maisjahr der vergangenen Jahre in die Statistik eingeht. So ernteten die Landwirte im bundesweiten fünfjährigen Durchschnitt der Jahre 2013 bis 2017 436,4 dt/ha Silomais, 2018 waren es nur 352,9 dt/ha. Das entspricht einem durchschnittlichen Minderertrag von 83,5 dt/ha (-19,1 Prozent). Ähnlich stellt sich das Ergebnis für Körnermais dar. Dort sank der Ertrag von 97,5 dt/ha im fünfjährigen deutschen Durchschnittsflächenertrag auf 81,4 dt/ha in 2018 (-16,1 dt/ha bzw. -16,5 Prozent). Besonders auffällig sind dabei die deutlichen Unterschiede zwischen den Bundesländern. 

Das DMK zeigt auf www.maiskomitee.de unter Fakten/Statistik/Deutschland alle Daten und Fakten auch auf Länderebene. Hinzu kommen die Darstellungen der Gesamtflächenentwicklung, die auch in Kartenform abgerufen werden können.  
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Geschmacksexplosionen bei Popcorn und Erdnussflips
Bonn (DMK) – Popcorn und Erdnussflips gehören nach wie vor zu den beliebtesten Snacks der Deutschen. Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) berichtet, bestätigte das eine repräsentative Verbraucherumfrage im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Süßwarenindustrie e. V. (BDSI).  

Beim Kinobesuch bleibt Popcorn ein Klassiker, genauso wie die Erdnussflips zur Party. Die Produktpalette rund um die Knabbereien aus Mais gibt jedoch weit mehr her als weißes Popcorn und maisgelbe Flips. Mit Blick auf den Geschmack oder die Farbe sind der Fantasie der Produzenten keine Grenzen gesetzt, um die Verbraucher mit ganz neuen Geschmacksexplosionen wie etwa exotisch, mediterran, orientalisch oder asiatisch zu überraschen. 

Alleine zur diesjährigen Süßwarenmesse in Köln präsentierten die Aussteller 16 Neuheiten rund um den Mais. Flips mit Mango oder Matcha & Limette wurden vorgestellt, ebenso wie mit Cheddar-Käse oder schottischen Algen und Meersalz. Maiskugeln mit Vanille, Milchschokolade mit Mais, Gebäck mit Maismehl oder Grissinis mit Feta- und Ziegenkäse, Popcorn mit Karamell- oder mit Trüffelgeschmack oder mit Kokosraspeln.
Das Popcorn wird durch Erhitzen der Maiskörner spezieller Sorten hergestellt. Bei bis zu 200 °Celsius Hitze poppt die Schale des Maiskorns auf. Das verleiht dem Popcorn seinen Namen. 

Die Erdnussflips bestehen im Wesentlichen aus Maismehl. Die Flips entstehen durch Druck und Wärme in einem Extruder und Pressen durch eine Matrize. Den Geschmack erhalten sie durch eine Würzmischung in der Würztrommel. Neben den nussigen und salzigen Flips bietet der Handel aber auch die Varianten in Schoko, Bacon, Zimt, Käse, Karamell oder Fitness an. 
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